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U Berlin, 1. Nov. Das Petersburger 
Börſenmanöver.] Einen niederträchtigen Beutezug 
gegen die Berliner Börſe haben Leute, die man noch nicht 
kennt, von Petersburg durch die Depeſche über den angeblichen 
Drohartikel des „Regierungsboten“ ausgeführt. Es wird 
unumgänglich ſein, daß durch eine ſtrenge Unterſuchung Licht 
in dieſe ſchmutzige Angelegenheit gebracht wird, und namentlich 
die ruſſiſche Regierung müßte das dringendſte Intereſſe daran 
haben, für eine Aufklärung zu ſorgen, die jeden Verdacht be⸗ 
ſeitigt, als könnten offizielle Perſönlichkeiten hinter dem ab- 
ſcheulichen Manöver geſtanden haben. Das Aelteſten⸗Kollegium 
der hieſigen Kaufmannſchaft hat bereits geſtern eine Unter⸗ 
ſuchung angeordnet, über deren Ergebniſſe aber bis heute noch 
nichts bekannt geworden iſt. Daß der oder die Urheber des 
Streiches einzig in Petersburg zu ſuchen ſind, darüber 
iſt man ſich wohl klar. Zu den Getäuſchten gehört 
natürlich nicht bloß der Geldmarkt ſondern auch die 
Diplomatie. Noch zwiſchen zehn und elf Uhr Abends 
fuhr der Kaiſer am Mittwoch, wo die berüchtigte Depeſche 
über den „Regierungsboten“ hier ausgegeben worden war, von 
einer militäriſchen Feſtlichkeit zum Reichskanzler, um deſſen 
Bericht zu hören. Es iſt kaum eine Frage, daß dieſe Konſe⸗ 
renz durch die offiziöſe Petersburger Meldung veranlaßt wor⸗ 
den war. Die leitenden politiſchen Kreiſe muß es mehr als 
ſonderbar berühren, daß derartige Dinge wie die Abſendung 
einer Depeſche gefälſchten Inhalts in Petersburg möglich ſind. 
Selbſtverſtändlich konnte das Telegramm nicht ohne die Er: 
laubniß der Cenſurbehörde abgehen. 

— Der König von Portugal iſt Freitag Abend 
6¼ Uhr mittels Sonderzuges bei herrlichem Wetter auf 


Station Wildpark eingetroffen und am hier befindlichen, für 


en Hof beſtimmten Bahnhofe vom Kaiſer empfangen 


d 
worden. 

Zu Ehren des hohen Gaſtes war der Bahnhof in ſelten 
ſchöner Weiſe feſtlich geſchmückt. Auf dem mittleren Bahnſteige 
war ein Königszelt in den portugleſiſchen Farben (blauwelß) errichtet 
worden, deſſen Dach von einer grün gewundenen Königskrone, ge 
ſchmückt mit blauen und weißen Blumen und ſolchen in den 
deutſchen Farben, gekrönt war. Flankirt wurde das Dach von vler 

laggenmaſten, welche deutſche und portugieſiſche Fahnen trugen. 
le ganze Babnboſsanlage war tageshell erleuchtet. Auf den 
König machte dieſer Iichteffektt und die prachtvolle Dekoration des 
Kaiſerbahnbofes ſichtlich großen Eindruck. Die Begrüßung zwiſchen 
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armten und küßten ſich. Auf dem Bahnhofe waren noch anweſend: 
Prinz Friedrich Leopold, die in Potsdam wohnenden Prinzen des 
töntglihen Hauſes, der Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, zahl⸗ 
reiche Würdenträger, der Poltzeſpräſident von Potsdam, ſowie die 
Herren des Hauptquartiers. Auf dem Bahnſteig hatte eine Kom⸗ 
pagnie des Garde- Jäger⸗Batalllons mit der Fahne und den Hor⸗ 
niſten des Batalllons als Ebrenwache Aufſtellung genommen. 
Beim Einlaufen des Sonderzuges intonirten die Horniſten die 
portugieſiſche Natlonalhy une. Der Kaiſer ſtellte auf dem Bahn 
ſteige dem Könige zunächſt die anweſenden Prinzen vor, dann fuhr 
er mit dem König im offenen Vlerſpänner mit Vorrreitern, eskortirt 
von einer Eskadron des Regiments Gardes du Corps, nach dem Neuen 
Palais. Auf dem Wege vom Bahnhof Wildpark bis zum Neuen Balats 
bildeten die Mannſchaften des Lehr⸗Infanterle⸗Bataillons mit 
Magneſiumfackeln Spaller. Auf der Gartenterraſſe am Mittel⸗ 
eingang ſtand die Leib⸗Kompagnte des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
nebit der Muſik als Ehrenwache; auch bier wurde der König bei 
der Ankunft ebenfalls mit der portugleſiſchen Nationalhymne em⸗ 
pfangen. Am Muſcdelſaal hatten ein Zug der Schloßgarde⸗ 
Kompagnie und der 2 Zug der Lelbgendarmerie Aufſtellung ges 
nommen. Im Neuen Palais begrüßten alsbald auch die Kafſerin 
und die älteſten Prinzen den hohen Gaſt. Abends um 8 Uhr fand 
im Apollo⸗Saale des Neuen Palals Familientafel ftatt. 

L. C. Erſt zum 3. Dezember d. iſt, wie aus dem 
„Reichs anzeiger“ erſichtlich, der Reichstag zu der neuen 
Seſſion berufen. Im vorigen Jahre begann die Seſſion be⸗ 
kanntlich auch erſt um dieſe Zeit, am 5. Dezember, mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Ende Oktober erfolgte Wechſel im 
Reichskanzleramt und die damit zuſammenhängenden Ver⸗ 
änderungen im Staatswiniſterium die Vorarbeiten für 
die Seſſion 8 hatten. Aus welchen Gründen der 
Beginn der Seſſion in dieſem Jahre hinaus geſchoben wird, 
tft bisher nicht mitgetheilt. Unzufrieden damit können nur 
diejenigen ſein, die ſchon längſt mit Ungeduld auf die Ge⸗ 
legenheit warten, den Feldzug gegen die dem Antrag Kanitz 
und der Doppelwährung abgeneigte Regierung zu eröffnen. 
Hoffentlich wird nun auch das Arbeitsprogramm des Reichs⸗ 
tags ſo knapp bemeſſen werden, wie irgend möglich. Eine 
gewiſſe Ruhe auf dem geſetzgeberiſchen Gebiet iſt am meiſten 
geeignet, der Beruhigung der Gemüther vorzuarbeiten. 

— Von zuſtändiger Selte wird gegenüber den in der deutſchen 
Preſſe gehegten Befürchtungen, daß von Amerika aus Maß⸗ 
regeln zur umfangreichen Ausfuhr von Pferdefleiſch 
nach Deutſchland geplant ſeien, verſichert, daß dieſe Befürch⸗ 
tungen grundlos find Der Staatsſekretär des nord⸗ 
amerikaniſchen Departements für Martkultur hat bereits am 
22. Mat 1895 entſchieden, daß er zur Begutachtung von geſchlach⸗ 
tetem Pferdefleiſch keine Inſpektoren ernennen könne, da in Amerika 
im Allgemeinen Pferdefleiſch nicht zu den genießbaren Fleiſchen 
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— Die „Poſt“ hört, daß am 4. November eine Kom⸗ 
miſſion von Vertrauensmännern zuſammentreten wird, um ſich 
gutachtlich über geſetzliche Maßnahmen betreffs der Arbeiter⸗ 
verſicherung zu äußern. Es handelt ſich um den Ent- 
wurf eines Geſetzes betreffs Reviſion der Invalidi⸗ 
täts⸗ und Alters verſicherung, der unter Mitwir⸗ 
kung des Reichsverſicherungsamtes ausgearbeitet worden iſt, 
bisher aber die kaiſerliche Genehmigung noch nicht erhalten 
hat. Daneben wird die Kommiſſton ſich aber auch mit der 
Frage der Zuſammenlegung der 3 Arten der Arbeiterverſiche⸗ 
rung befafjen. 

— Wie die „Augsburger Abendzeitung“ meldet, betraute der 
Prinzregent von Bayern den Hofmarſchall Grafen Seinsheim 
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Oberſtkämmerers und er⸗ 
— — den Premierlieutenant Grafen Moy zum Ceremonlen⸗ 
meiſter. 
— Wie die „Mil. Pol. Corr.“ hört, ſollen auch in den 
nächſten preußiſchen Etat wieder beträchtliche Summen 
für landwirthſchaftliche Zwecke eingeſtellt werden. Be⸗ 
ſtimmtes darüber läßt ſich noch nicht mittheilen, da die dies⸗ 
bezüglichen Verhandlungen, die zwiſchen dem Landwirthſchaft⸗ 
lichen und dem Finanzminiſterium ſtattfinden, noch nicht ab» 
geſchloſſen ſind. 

— Der „Bund der Landwirthe“ überſendet 
der „Frankf. Ztg.“ folgende „thatſächliche Berichtigung“ unter 
Berufung auf das Preßgeſetz: 

„In der „Frankfurter Zeitung“ vom 23. Oktober d. J. 
Nr. 299 findet ſich in einer Besprechung über die @elchäftafühe 
rung im Centralbureau des Bundes der Landwirthe in Berlin 
dle Behauptung, daß ein Zirkular, enthaltend ein Erſuchen um 
Zahlung der rücktändtzen Mitglieberbeiträge an ſol de Bundes⸗ 
mitglieder geſchickt worden ſel, die ihren Beitrag ſchon vor Mo⸗ 
naten beim Bunde dezw. bei der ritterſchaftiichen Darlehnskaſſe 
eingezahlt hätten, ferner, daß die dadurch entſtandenen Portokoſten 
20 000 M. betrügen und ſogach das Rundſchrelben an ſämmtliche 
Bundesmitglieder gegangen ſein müſſe. Wir erklären demgegen⸗ 
über: Es iſt nicht wahr: 1. daß ein entſprechendes Rundſchrelben 
an alle Bundesmitalteder ergangen iſt; 2. daß Bundes mitgliede , 
welche ihren Beitrag in oben behaupteter Weiſe beim Bunde oder 
bei der rltterſchaftlichen Darlehnskaſſe eingezahlt haben, um Ein⸗ 
ſendung ihres Beitrages gemahnt worden ſind; 3. daß der Bund 
als Porto für das Rundſchreiben auch nur annähernd die be⸗ 
banptete Ausgabe gehabt hat; nicht einmal der fünfztaſte Theil 
dieſer Summe tft verbraucht worden. 

Der Direktor 


Der zweite Vorſitzende 
Dr. Röſicke. . V. 
(unleſerlich). 


Hierzu ſchreibt das genannte Frankfurter Blatt: Der 
„Bund“ berichtigt hiernach, daß das „Rundſchreiben“ an 


den beiden onarchen war eine äußerſt herzliche, dieſelben um» gerechnet wird. 
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Es fehlt der Arbeit einmal an 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck vervoten. Berlin, 1. November. 
Diesmal — ich bitte im voraus um Entſchuldigung — 
Sie wohl nur von Theaterdingen unterhalten können. 


Noble meinem letzten Brief habe ich ein halbes Dutzend 
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anhielte und ſo den Verſchlagenen eine verhältniß⸗ 
mäßig leidliche Exiſtenz ſchaffte. Das geht ſo ein 
Jahr lang, bis ein vorbeikommendes Schiff die Verſchollenen 
rettet. Sie kehren nach Berlin zurück und ſie wollen ihrem 
Retter, dem jungen Palm, der auf der Inſel unumſchränkt wie ein 
Fürſt geſchaltet hat, dankbar ſein. Sie bieten ihm, der früher 
beim Kommerzienrath an der Schreibmaſchine geſeſſen hatte, 
eine große Jahresrente an, aber er will Arbeit und Thätig⸗ 
keit, eine Stellung, kein Geld. Und nun zeigt es ſich, daß 
man eine Stellung ihm nicht verſchaffen kann — er hat keine 
Examina gemacht, er kennt die doppelte Buchführung nicht, alſo 
was ſoll er bei uns werden? 
Dieſe köſtliche ſatiriſche Schlußpointe der Dichtung hat 
bei der Premiere keine rechte Beachtung gefunden, weder beim 
ublikum, noch, wie ich geleſen habe, bei der Kritik. Und doch 
iſt fie in dem an Feinheiten reichen Stück das Feinſte: der 
junge Mann, der in gefährlichſter Situation der Erretter und Er⸗ 
halter der Geſellſchaft wurde, kann in Europa auf dem Boden dieſer 
Geſellſchaft keine Stellung erhalten, die Schablone, das heilige 
Schema F läßt das nicht zu. ... Die kurze Inhaltsangabe des 
Stückes läßt wohl ſchon erkennen, daß man es hier mit einer 
Arbeit voll freier Satire, voll Laune und Uebermuth zu thun 
hat. Die Schilderung des Berliner Geſellſchafts⸗Milieus iſt 
ſehr ergötzlich, wenn auch die Moral davon etwas im 


Stile der „Wilden Jagd“ Fuldas gehalten iſt. Der 2. und 
3. Akt, die das mit kühnem Griffe angefaßte moderniſirte Ro 


binſonthema behandeln, bieten gleichfalls viel Luſtiges, das doch 
einen ernſten Kern hat. Die Gleichheit Aller, die bei der 
Ankunft auf der Inſel im erſten Augenblick eintrat, hat nur 
kurze Zeit angehalten — bald iſt der Tüchtigfte der Erſte und 
wie in dieſer kleinen Gemeinde keine Gleichheit beſtehen kann, 
ſo auch keine Freiheit. Dem Gebote des jungen Palm müſſen 
ſich Alle fügen, ſonſt geht die kleine Gemeinde zu Grunde. 


Kommerztenrath „rotten“ ſich zuſammen als Unzufriedene und 
planen einen Streit — kurz die Satire richtet ſich ebenſo 
gegen die Utopie der Sozialdemokratie wie gegen Uebelſtände 
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung. Aber bei all dieſen und 
ſonſtigen echt Fulda'ſchen Vorzügen hatte „Robinſons Eiland“ 


Die am meiſten der Arbeit Abgeneigten, der Fürſt und der 3 


keinen unbeſtrittenen Erfolg. 

einheitlichem Stil, ſodann an einheitlicher künſtleriſcher Durch⸗ 
bildung. Fulda hat ſich nicht genug objektivirt, er hat die 
Tendenz zu oft betont in Worten, ſtatt ſie allein aus feinen 
Perſonen und Handlungen fließen zu laſſen. Und dieſer 
Fehler hat den immerhin großen Erfolg der ſo viel Schönes 
bietenden Arbeit beeinträchtigt. 

Weit kürzer können wir uns bei den weiteren Theater⸗ 
gaben dieſer Woche faſſen. Literariſchen Werth beanſprucht 
nur noch die Arbeit von Theodor Wolf „Niemand 
weiß es“. Aber ſie iſt eigentlich nur eine Skizze und 
Skizzen zeigt man wohl ſeinen intimen mai aber nicht 
der Oeffentlichkeit. Herr Wolf wollte auf Mäterlincks Spuren 
wandeln. Er hat auch eine gewiſſe Pr Poeſie einzelnen 
Szenen ſeiner kleinen Schöpfung zu geben vermocht. Er läßt 
Alles in Dämmerung und erzielt ein⸗ zweimal damit Wirkung. 
Es geht mitunter eine lyriſche Stimmung durch die Szene, 
aber dem Hörer eine einheitliche Empfindung zu fuggeriren, iſt 
ihm nicht gelungen. Er hat zu felten vermocht, das Rechte 
zu finden, ihm iſt noch zu oft verſagt, zu fagen, was er 
empfindet. Dagegen thut er mitunter den bedenklichen einen 
Schritt, der vom Erhabenen zum Lächerlichen führt. Mitten 
in ein feines Stimmungsbild ſchlägt hier oft ungewollte 
Komik hinein. Und ſchließlich weiß ich noch nicht genau, ob 
die Stimmung einiger Szenen, die mich feſſelte, nicht das Ver⸗ 
dienſt der poetiſch feinen Inſzenirung war. Bei der Erſt⸗ 
aufführung des Stückes ward die Arbeit abgelehnt; bei den 
ſpäteren Aufführungen fiel der Vorhang, während das Pu⸗ 
blikum in aus drucksvollem Schweigen verharrte. Wolfs Arbeit 


daß ein an demſelben Abend gegebenes Luſtſpiel älteſter Fabrit⸗ 
arbeit von R Lothar „Frauenlob“ dem Publikum ges 
fiel. Es iſt ein höchſt gewöhnliches, unglaublich teiviales 
eug: die Nichte eines Profeſſors giebt ſich in einem Ge⸗ 
birgsorte als deſſen Gattin aus und daraus ergeben ſich dann 
10 F und ſogenannten luſtigen Szenen des 
Luſtſpiels. 

Ich fürchte, dieſes Luſtſpiel wird ebenſo glücklich feinen 
Weg über die Bühnen machen, wie das Schauspiel „ Der 


hat — und das iſt das Schlimmſte dabei — Schuld daran, 
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Mitglieber gangen ſel, 


PP FF WEEZE FEEBEHEIT TUT 

die ihren Beitrag bereits gezahlt k 
hatten. Statt einer ne dieſe Art der „Richtigſtellung“ 
drucken wir einfach den für die Geschäfts führung des „Bundes“ 
von unſerem Mit e rbeiter charakteriſtiſch befunden en Satz des 
Rundſchreibens nochmals ab; er lautele: 

„Da Sie, geebrier Herr, möglicher Welſe jedoch den Belt trag 
inzwiſchen adgeſanbt haben, ohne Haß dles bis iet. verankaft 
durch den Geſchöftsgang, zu unſer er Kenntuiß gekon men if, ſo 
wollen Sie, wenn tles geſcheßen, obige Aufforderung als exlebl;t 
betrachten. Hochachtungsvoll der Direktor: Dr. 9. Such land.“ 

Das genügt wohl, meint die „Frlf. Zig.“. Vielleicht 
erfährt man auch über die anderen Punkte der „Berichtigung“ 
nachträglich noch Einiges! 

— Wie das „Berl. Tabl.“ vernimmt, iſt ein erſtes Ber⸗ 
liner, dem ruſſiſchen Finanzminiſtecium naheſtehendes Bank⸗ 
haus von Petersburg aus angewieſen, an Japau reſp. 
für japaniſche Rechnung eine größere Zahlung zu 
leiſten aus dem Extrage der ruſſſſch chineſiſchen Anleihe. 

— In Bezug auf das Mülhauſer Attentat und 
deſſen angeblich ſozialiſtiſch⸗revoluttonären Charakter iſt ez 
ganz Hill geworden. Wie dem „Vorwärts“ aus Mül⸗ 
haufen geſchrieben wird, find von den verhafteten 6 Perſonen 
bis jetzt 4 wieder auf freien Su geſetzt worden. 


= Aus dem Gerichtsſaal. 


— i. Gneſen, 31. Okt. [Dlehleſige Strafkammer! 
verurthellte gefern den Einwoh eſehn Bogackt, welcher an 
einem Soynta Morgen im Monat Auguſt den Barbierlehrling 
Pletrowicz auflauerte und ihm mit einem ſcharfen Inſtcument den 
Arm bereriig verletzte, def ſämmtliche Adern mit durchſchaktten 7 
wurden, zu 2 J hren Gefänaniß. Der Schwerverletzte iſt zeit 
lebens arbeitsunfähig. Ferner wurde der Geſelle des hiefigen 
Fleiſchermeiſters P., welcher deſſen Kaſſe wiederholt 8 hat, 
zu 1 Jahr Geſängulß und 2 Jahr Ehrberluſt verurthellt. 

a Inowrazlaw, 31. Okt. Der durch ſeine im Monat Auguſt 
d. J. verübten 5 Einbruchsdtebſtähle berühmt gewordene 
Joſef Michalski wurde Heute, ſtark gefeſſelt, der Straf 


kammer vorgeführt. Der Gerichtsbef berleth zunächſt, ob ihm 
während der Dauer der Verhandlung die Feſſeln abgenom 
men werden könnten, und entſchied, daß dem Michalsk!, 


der erſt vor einigen Taſen wegen verſuch ten 
aus dem Gefänguſß zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, 
die 7 nicht abzunehmen ſeien. Neben ihm nahm feine Ge⸗ 
liebte, Magda ene Orczyk Platz. Der e M. bekennt, die 
ihm zur Laſt gelegten fünf Einbruchsdiebſtähle in fünf auf einander 
folger den Nächten ausgeführt zu haben. Er hätte dieſe Einbrüche 
aber nicht aus geführt, wenn bie Orczyk ihn nicht dazu verleitet, nicht die 
Wege zu den Einbrüchen geebnet und überall „Schmiere“ geftanden 
hätte. Die O. ſtellt freilich alles in Abrede und erklärt jedes Wort 
Er M. als freche Lüge. Der Staatsanwalt beantragte genen M. 
6 Jahrel Monat Zuchthaus, 6 Jabre Eßrverluſt und 
A: ſowie Auslieferung an Rußland, gegen die 
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ahre Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte gegen = 7 ch 
Intvaae des U und lprach die O. fr 
* München, 27. Okt. rikaner, der 5 2 
49 1 Etabliſſement als Potter angestellt war, hatte unſttt⸗ 
iche Angriffe auf ein 18jühriges Pädcken gemacht. Er wurde 
desbald vom Landgericht zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Das Urth il ſprach hmmildernde Um 90 nde 
zu, da er nach der Kultur ſtufe, auf der er als Afri⸗ 
kaner ſtehe, nicht das volle Bewußtſein von der Streſbartell 
feines Thuns gehabt habe. 
ürzburg, 26. Okt. Schläge mittelſt eine? 
Letten b über das Ohr applizirte am 20. März 
der Sergeant Konrad Seltz des 2. Art.⸗Reg., ein Dienſtknecht 
aus Gereuth, in der Kaſerne in Fürth dem vergl Gerolf, weil 
dieſer eine ſtaubige Montur eingeltefert hatte. Zwei Tage ſpäter 


dem 


erhlelt derſelbe Kanonler von dem Mae ren Seitz wegen eines |. 


Dornenweg“ von Felix Philippi, das wir im 
Leſſingtheater kennen lernten. Dieſe Birch: „Pfelfferel in 
Philippiſchem Gewande hat vielfach zu Thränen gerührt trotz 
all der Geſchmackloſigkeit und flachen Theaterm iche, mit der der 
Verfaſſer ſein an ſich dankbares Thema behandelt hat. Im 
Geſchäftshauſe Wedekind find 20 000 M. verſchwunden. Der 
alte Buchhalter Bülau iſt der Unterſchlagung verdächtig und 
wird zu | drei Jahren Gefängniß verurtheilt. Ein Jahr darauf 
erfährt Frau Wedekind von ihrem Sohne, daß dieſer das Geld 
unterſchlagen hat — fie ſchweigt aber und läßt den unglück⸗ 
lichen alten Mann im Geſängniß. Nun, nach drei Jahren, 
lehrt Bülau wieder in die Freiheit zurück und nimmt den 
Kampf um ſeine Ehre auf. Endlich muß Frau Wedekind die 
Schuld des Sohnes eingeſtehen. Nachdem ſie jahrelang den 
Dornenweg der Reue gewandelt, geht ſie nun den Dornenweg 
der Buße. Völlig kunſtfremd und voll Unnatur hat Philippi 
dieſen Stoff behandelt, beſtändiz ſtolzt er auf großen Worten 
herum und vermeidet virtuos jedes, auch das kleinſte Natüc⸗ 
lichkeitswörtchen. Der Erfolg beim Publikum war groß. 

Natürlich habe ich Ihnen auch wieder von einer neuen 

Operette zu berichten — dieſes Genre kann nicht leben und 
leider auch immer noch nicht ſterben. Gedichtet iſt die neue 
Operette „Die Karlsſchülerin“ von Hugo Witt⸗ 
mann, lomponirt von Weinberger. Sie hat ein paar 
hübſche Einzelheiten, hält ſich im übrigen im Fahrwaſſer 
des gewöhnlichen Wiener Operetten Kurſes und hatte einen 
leidlichen Erfolg, wie etwa Alles, was im „Theater Unter den 
Linden“ herausgebracht wird. — Sehr gefallen hat im Neuen 
Ste ein etwas derber, burlesk draſtiſcher Schwank von 

ſſon „Der tapfere Carbunois.“ 

Ein paar weitere kleinere Theatergenüſſe geſtatten Sie 
mir wohl, Ihnen zu unterschlagen, ebenſo eine Kritik des Be⸗ 
ſchluſſes, der am Mittwoch mit 64 gegen 61 Stimmen gegen 
die elektriſche Beleuchtung der Ausſtzuungsräume von 1896 
gefaßt worden iſt. Die Gründe der 64 ſind ſo kleinlich und 
unzulänglich, daß fie einer Widerlegung nicht noch erſt be 
dürfen. Bet einem Etat von 12 Millionen ſtreitet man ſich 
um 300 000 Mark! Und wen die 64 Herren noch zehnmal 
dieſen Beſchluß wiederholen — es wird doch beleuchtet werden 
müſſen. Dem allgemeinen Votum: der Bevölkerung, der Vreffe, 
der Ausſteller werden auch die 64 ſparſamen Herren ſich endlich 
fügen. 


en 
leihangen verſtand ſich der Sergeant, der einem anderen Kanon ter 
gegenüber ote Ausdrücke „Schnaps bruder“ und „ganz gemeiner 
Haudwerksburſche“ gebrauchte ſedenfalls um das Ebrasfühl 
des Mannes zu kröfttzen. Does Urtheil lautete, der „Frankf. Bir. 
zufolge auf 10 Tage zelinden Ab rel. 
* Paris, 31. Okt. Im Prozeß in Bourges gegen den 
ar que de Nayve iſt zunächſt über den Schluß des 
zweiten Verhandlungstages (29. d.) zu berichten. Das Verhör ge⸗ 
langt nun an dem keitiſchen Mon ent, in dem nach Annahme der 
Anklage der Marq us am Abend des 10. November 18-5 den 
Knaben von der am Abhang der Fufarela hin ztehenden Straße 
über die 60 Meter kozen Felſen herabgeſtoßen Jabe. Die Stelle 
eignet ſich au derordentlich dazu, ein derartiges Verbrechen zu he⸗ 
gehen. Nay ve erke ärt: Wir weren am Rande der Felſenklippe. 
Ich war gezwungen, mich einen Augenblick zu e ufernen. Acht 
oder deb Minuten nach r, ols ich z rückkehrte, fand ich das Klub 
nicht mehr, wo Ih es gele 1 botte. Ich glaubte, es hätte ſi!h 
ein wenig entfernt Ich rufe — k ine Antwort Ich lauf, immer 
den Namen rufend, bin und her ohne Ecfolg. Ich beſchleuntae 
meinen Lauf und lege einen oder zwei Kilometer zurück, immer 
rufend, es war nutzlos. Z vel Italienern begeg ꝛſend, fragte ich: 
Sind Sie nicht einem Pinde begegnet? Ste gaben zu 3 
daß ſie nicht Fronzöſiſch können. Immer rief ich nach dem Kind 
und fragte alle Perſonen, welchen ich ber eanele. Ich war ühır 
cut, duß das Kind davongelaufen ſel. Einen Augenblick dachte 
15 es hätte ſich ſe bſt umgebracht, aber ich Lich diefe Idee fallen. 
Noch einmal zur Klipp zurückkehren), rlef ich adermals den Namen 
— es war erfolglos. Ich dö te ninte als den Räcm des 
Meeres, da; montone Rauſchen der Wellen. Zwei Stunden 
dauerten die nutzloſen Anßrengurcen, das arme Kind zu 
finder. Verzwelfelt lehrte ich z rück nach Cafted a nare. Ick 
achte einen Augenblick daran, die Anzelge zu »achen aber dies 
hätte meine Frau ene rt in den Augen ikrer Kinder. Ich bewahrte 
alſo Stillſchweigen. Lebhafte Bew gung und tm ſich durch die 
Bänke for! pflanzer des Murren durchzieht den Seel. Neyde fäyr: 
fort: Bor Allem war ich Famtlienvater, und wern ich heute auf 
dleſer Bank ſitze, fo iſt es. well ich es unterließ, der ftallenſſchen 
Polizet die Anzeige zu wacter. Wenn ich dies gethan hätte, wäre 
in Neapel eine Unte ſu rung eingeleitet worden. Man hätte an 
einen Unfoll oder an Selb mord gedocht und mich nicht weiter 
beunruhigt Ich wollte aber vo eine Frau nicht entehren — meine 
Frau ibretwegen und der Kinder wegen, (Große B.wegung auf 
der Geſchworerenbank und im Publikum.) Präſ.: Gut, Ste find 
urückgetehrt noch Coſtellom re. Aber warum gingen Sie nicht in 
dr Oote ? Sie besuchlen ein v rrufenes Haus. — Nay de: It 
war das Opfer meines Führers, Ich ble ihm erzäh k daß ich 
mich ſchmerzlich bedrückt fühle. weil 1% meinen kleinen Sohn ver⸗ 
loren habe. Ich daq te, daß er mir helfen würde, un fin en, aber 
er führte mich in ein ber fenes Haus, wo cher sche mite Weiber 
waren. Ich gab ibm enge Franks und verließ dieſes Hus ſof rt, 
nachdem ich es betreten batte. (Dis Pb ikum kinn feine Ber 
wegung nicht demeiſtern, man hört murren) Htrmf fuhr 
Nayve mit Hfrigkeit fort: Ich weiß, daß warn mir daraus 
einen Vo durf macht. Ich habe meiner Feu in Ihmerer Krank 
beit das L ben durch meine treue Pflege ger itt. Z vei Jahre 
foäter wollte ich ihr anch die Ehre rte. Iz ſitze hier als das 
Opfer eines Konpfpttes, ener ar seu! chen MNachtnatton 
meiner Gattl . 8 Auageteb d lach de 1 Sn. Weoſſe ſe Plerluus h be 
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Ziehung vom 1. November 1895. — 13. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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ch mit dem Pfarrer v ailles berathen mit 
Be ſonen, die dem Barreau von B. uses angehören. Diele rieihen 
air, Stillichweigen zu bemihren zu meiner Sſckerhelt und für die 
Ehre meiner Jamilie. Hätte ich dieſe Rathſchläge nicht 5 
o wäre ſch plelleicht bebelligt worden, aber gewiß ſäße f 
heute nit als Argeklagter auf dieſem Platze. Die Welt wird 
meine Vertheldigung dören und wird ſagen, daß ich mir nichts 
vorzuwerfen gabe. (Mit laut ſchteiender Stimme, mehr 
ellamirend als ſprechend, hat der Marquls dieſe Worte hervor⸗ 
geſtoßen, wel tze aber ohne Effekt bleiben. Eiſige Stile herrſcht 
im Saale.) Präſ.: Wenn Sie das Kind nicht felbt in den Ab» 
grund deſtürgt hätten, Sie wären nicht geflohen; Sie hätten weiter 
a ſucht. Statt deſſen fahren Ste mit dem Zuge nach Neapel und 
durchkrenzen Jlallen ohne Aufenthalt. Sie fahren über Marſeille 
nach Présles. — Naypve: Aber ich hade ja das Kind gelacht. — 
Bräſ.: Man iſt Jonen auf dem Wege begegnet, wie Sie eiligen 
Schritles, nachdem Ste den Rockkragen aufzeſtülpt und den Hut 
über die Augen gezogen hatten, in der Haltung eines Mannes 
dahintiefen, der eine böſe That begangen dat. 
um ſich zu betäuben, 


Dann gingen Sie, 
in ein verrufenes Haus. Was thaten Sie 
nach Berlaſſen diefes Hauſes? — Nayve: Ich irrte durch dle 
Straßen, ich hitte den Kopf verloren. Ich konnte an einen Selbſt⸗ 
mord Kat glauben. Ich hoffte noch immer den Knaben zu finden. 
— Bräf.: Sie wußten das Gegenthell nur zu gut, da Sie ihn 
ja ſelbſt 1 den Adarund gertürzt detten. — Nayve (heftig mit 
dem Assorud der Verzweiflung): Nein! Nein! Ich bin nicht 

vuldta! Nach dieſem Ieibenitaftiten Ausbruch des Angeklagten 
ſckloß der Präſioent die Verdandl eng. 


Bet misch e s. 


Aus der Reichshauptſtadt, 1. Nov. Die Arbeits⸗ 
loſen Statut m deten Aufnahme, das biefige Pollzel⸗ 
Präſidiu n 4 8. b ſcheftit ſt, cent ibrer Vollendung 5 
den de reits voclſeg⸗ nden Ma ertal läßt ſich ſchon nach dem „B 

Cour.“ jetzt oie erfceuliche Thuſache entnezmen, daß die Zahl der 
urbe tsloſen A bir I ner der Vo jubre zurückbleiben wird. 
us der auchrzuhl ber dorheunden ſtatintſchen Nachweiſungen iſt 
aße e eee ih une Jul in dftcullcdem Maße gebcben 
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EN Sr 19 v e 
F Bat Beniger ſtla lauten die Angaben über das Baugewerbe, 
Pa otzdem aber wird fich die Arbeitsloſigkeit auch auf dieſem Gebiete 
n deſcheidenen Grenzen halten, weil durch den Bau der Gewerde⸗ 
klusſtellung, durch Straßen⸗, Bahn⸗ und Brüdenbauten viele Bau⸗ 
bandwerker Beſchäftigung gefunden haben. Zu irgendwelchen Prä⸗ 
ventiv⸗Maßregeln der Polſzeibehörde gegen die Arbeitsloſen, Be⸗ 
ſchränkung des Vereinsrechts ꝛc., die, wie feiner Zeit verlautete, 
n Ausſicht genommen fein ſollten, bietet die Arbeitsloſenſtatiſtſt 
dieſes Winters abſolut keinen Anlaß. 2 

Das Nationaltheater (früber Oſtendtheater) iſt mit 
den dazu gehörigen Grundſtücken Große Frankſurterſtr. 132 und 
Roppenfir. 32 im heutigen Subhaſtationstermine in den Beſitz des 
Schauſpielers Carl Weiß vom Adolſ⸗Ernſt⸗Theater für das Meiſt⸗ 
es - 630 000 Mark übergegangen. Wer mag da dahlnter 

ecken 

Das Komitee der Ausſteller und Intereſſen⸗ 
ten für die Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 hat in feiner 
geſtern Abend ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, ſämmtliche Aus⸗ 
ſteller und die Garantiefonds » Zeichner zu einer Verſammlung auf 
Sonntag, den 3. November er., Vormittags 10% Uhr in Kellers 
Feſtſäle einzuladen. In dieſer Verſammlung ſoll feſtgeſtellt werden, 
wie ſich dieſe in erſter Linie an den Koſten der Ausſtellung bes 
tbeiligten age zu der Frage der Beleuchtung ber 
Induſtrie⸗Hallen ſtellen. 

Wieder ein Sturz aus dem Fenſter! In einem 
Anfall von Geiſtesſtörung ſtürzte ſich heute Vormittag ein Mann 
in mittleren Jahren von dem im dritten Stockwerk belegenen 
Balkon des Hauſes Schönhäuſer Allee 63 auf das Straßenpflaſter 
hinab. Der Unalückliche, der bier zu Beſuch weilte, um wegen 
ſeines Leidens einen Spezialarzt zu konſulttren, ſoll ſchon öfter, 
von Wahnvorſtellungen verfolgt, Selbſtmordverſuche geplont haben, 
jedoch immer rechtzeitig daran verhindert worden fein. Er benutzte 
dieſes Mal einen unbewachten Augenblick, um fein Vorhaben zur 
Ausführung zu bringen. Der Selbstmörder wurde, da er noch 
Lebenszeichen von ſich gab, in den Flur des bezeichneten Hauſes 
2 „Ebe jedoch ein Arzt berbeigerufen werden konnte, war 

er Ungalückliche bereits verschieden. 


+ Ein Erdbeben iſt geſtern aus Rom gemeldet worden. Die 
Beobachtungen des dortigen Central⸗Bureaus für Meteorologle 
ſtellen feſt, daß das Erdbeben Morgens 4 Uhr 38 Minuten mlt 
drei leichten, 4 bis 5 Sekunden dauernden Stößen begann. Nach 
einer Rubepauſe von 2 bis 3 Sekunden wurde eine weitere Reibe 
etwa Sekunden anhaltender, wellenförmiger Bewegungen 
beobachtet. Die beiden Pendel des Obſervatorlums ſtehen ſtill; 
der alte Thurm des „Collegium romanum“ iſt leicht beſchädigt. 
Die vorherrſchende Richtung der Erdbewegung war von Norden 
nach Süden. Das Erdbeben wurde auch in der Umgebung Roms, 
in Anzio, Belletrt, Tivolt und beſonders in Flumſeino und Civ ta 
lavinia verſpürt. Aus Rocca di Papa wurde ein 7 Sekunden 


andauernder, beftiger, wellenförmiger Erdſtoß gemeldet; derielbe 
bat keinen Schaden angerichtet. Die Bevölkerung hat die Woh⸗ 
nungen verlaſſen. 


Poſen, 2. November. 
»Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Tecklenburg, Luke und Pin n im Bezirk des Oberlandes⸗ 


gerlchls Poſen. 
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Ziehung vom 1. November 1895. — 13. Tag Nachmittags. 
Rur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefligt. (Ohne Gewähr.) 
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Ordensverleihung. Dem Bürgermelſter Matz k y 44 Die Lage der Schwarzflaggen iſt eine verzweifelte ; die Japaner 


Schönlanke im Kreiſe Czarnikau iſt der Rothe Adlerorden 3. 
mit der Schlelfe verliehen worden. 


Aus der Provinz Polen. 

R Samter, 1. Nov. [Spurlos verſchwunden.] Der 
ſchwachſinnige über 50 Jahre alte Leibgedinger Eduard Werner 
aus Kammthal wurde am 29. September damit beauftragt, nach 
Chelmno⸗Hauland zu dem Ackerwirth Eduard Schülke eine Kuh zu 
führen. Derſelbe hat die Kuh auch richtig abgellefert und trat an 
demfelber Tage Nachmittags gegen 4 Uhr den Rückweg nach 
Kammthal an. Er traf jedoch bei feinen dortigen Angehörigen bis 
jetzt nicht ein. Ebenſo iſt fett dem 19. Oktober die ſchwachſinnige 
Arbeiterwittwe Karoline Breitkreuz geb. Hödt aus Kammthal ſpur⸗ 


los verſchwunden. 
E. Gollantſch, 31. Ott. [Jubiläum.] Am 3. November 


felert Bürgermeiſter Kowalskt in Exin ſein 25jähriges Amtsjubiläum. 


Kelegruphiſche Nachrichten. 

Kiel, 1. Nov. Der Kaiſer ſandte Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Heinrich ſowie dem jungen Semannshaufe tele⸗ 
grapbiſchen Glückwunſch zu der heutigen Eröffnung. 

Hildburghanſen, 1. Nov. Heute fand die Ueber gab? 
der Nebenbahnen F 
hall und Eisfeld⸗Unter⸗Neubrunn an Preußen ſtatt. 

Hamburg, 1. Nov. Laut Vereinbarung zwiſchen der 
Londoner Great⸗Weſtern⸗Eiſenbahn⸗Company und der Hamburg⸗ 
Amerika Linie laufen künftig die Hamburger Schnell⸗ 
dampfer auf der Relſe von Newyork nach Hamburg 
nicht mehr den Hafen von Southampton, ſondern denjenigen 
von Plymouth an. Hierdurch wird die Seefahrt um 
12 Stunden abgekürzt. 

Braunſchweig, 1. Nov. Die Stadtverordneten be 
ſchloſſen, zur Ehrung der Veteranen von 1870/71 eine fünfzehn⸗ 
jährige Rente für hülfsbedürftige Veteranen 
augzuſetzen. Es ſollen im erſten Yasr insgeſammt 15 000 Mark 
unb in ben er 14 Jahren je 1000 Mark ausgeſetzt werden. 

era, 1. Nov. Der Landt = überwies heute ſämmtliche 
18 Vorlagen an die Kommiſſtonen, mit Ausnahme des Reglerungs⸗ 
antrages auf gerichtliche Verfolgung des Verlegers und 
des Druckers eines ſozlaldemokratiſchen Wahlflug⸗ 
blattes wegen Beleſdigung des Landtages, nicht, wie 
am 29. v. M. gemeldet wurde, des Miniſteriums. Dieſer Antrag 
ſoll in der nächſten öffentlichen, noch unbeſtimmten Sitzung noch⸗ 
mals zur Verhandlung kommen. 

Wien, 1. Nov. Der für heute in der Angelegenheit der 
Bürgermeiſterwahl angeſetzte Miniſterrath hat nicht 
ſtattgefunden. Der antiſemitiſche Bürgerklub beſchloß, wenn 
Dr. Lueger nicht beſtätigt werde, dieſen wiederzuwählen und 
demonſtrativ einen Kampf gegen die Regierung zu beginnen. 

Petersburg. 1. Nov. Nach einer Depeſche der „Nowoje 
Wremja“ aus Wladiwoſtock 9 die Japaner auf 
Formoſa die große Binnenſtadt Katſchi erobert. 
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verlangen bedingungsloſe Unterwerfung. 

Paris, 1. Nov. Berthelot übernimmt das Porte⸗ 
feuille des Auswärtigen, Combes hat ſich entſchieden, 
an Stelle des Kolonialminiſteriums das des Unterrichts zu 
übernehmen. Das Portefeuille der Kolonien übernimmt wahr⸗ 
ſcheinlich der Deputirte Krantz (Epinaı). i 

Paris, 1. Nov. In den Wandelgängen des Kammerpalaſtes 
gilt als ſicher, das Berthelot das Mintftertum des 
Auswärtigen übernehmen werde. 

Paris, 1. Nov. Der König von Griechen⸗ 

and iſt heute Abend 7 Uhr nach Wien abgereiſt. 

London, 1. Nov. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Varna gemeldet: Am Dienſtag wurden in Konſtan⸗ 
tinopel drei Mohamedaner verhaftet, mehrere Häuſer durch⸗ 
ſucht und Ballen konfiszirt; wie es heißt, handelt es ſich 
dabei um ein Komplot gegen den Palaſt. Am Mon⸗ 
tag herrſchte im Pildiz⸗Kiosk große Beunruhigung infolge der 
Weigerung albaneſiſcher Wachen, den Dienſt zu verrichten. 
Es verlautet, daß acht derſelben hingerichtet und 24 nach 
Anatolien verſchickt wurden. Die Unzufriedenheit mit dem * 
genwärtigen Regime nimmt dermaßen zu, daß wichtige Ereig⸗ 
niſſe erwartet werden. Die Verſchmelzung mohamedaniſcher 
und armeniſcher Komitees wird als bevorſtehend erachtet; es 
ſoll demnächſt in Konſtantinopel ein Maniſeſt erſcheinen, welches 
erklärt, daß die vereinigten Komitees ihre Beſtrebungen gegen 
das beſtehende Syſtem richten werden. 

London, 1. Nov. Der Herzoa von Kobur 
zen bier an und ftattete dem Prinzen von 

eſuch ab. 

London, 1. Nov. Die amtliche „London Gazette“ meldet, 
daß der frühere Oberbefehlshaber des Heeres, der Herzog von 
Cambridge beute zum oberſten perſönlichen Adjutanten der 
Kon und zum Chefehrenoberft der Armee ernannt wurde. 

lasgow, 1. Nov. Eine beute bier abgehaltene Vollver⸗ 
ſammlung der Maxrine⸗Maſchinenbauer aus Belfaft 
und vom Clyde beschloß, daß angeſichts der Weigerung der Ar⸗ 
beiter, die ihnen angebotenen Bedingungen anzunehmen, die 
Maſchir enbauer vom Clyde am 5. November mit der Ausſperrung 
der Arbeiter vorgehen follten. 

Konftan el, 1. Nov. Eine türkiſche Nachricht über 
die Metzeleien in Bitlis giebt die Zahl der getödteten 
Türken auf 163 an. In Aleppo wurden mehrere Europäer 
inſultirt. Ein deutſcher Konſular⸗Beamter hat ſich nach 
Ilgün begeben, um die Unterſuchung des Brigantenüberfalls 
einzuleiten. Den letzten Berichten zufolge wurde kein Deutſcher 
entführt, ſondern nur eine 453 Pfund enthaltende Kaſſe ge⸗ 
a ; ein Bu 2 wer Karl 

uſtantinop „Nov. Nach den letzten Nachrichten 
aus Maraſch iſt ein Oberſt mit gaht 400 Soldaten 
in der Kaſerne von Zeitun von einer beträchtlichen Anzahl 
armeniſcher Inſurgenten eingeſchloſſen. Be 
waffnete Armenier in Maraſch erwarten nur eine Benachrichti⸗ 
gung von Zeitun aus, um Ausſchreitungen zu begehen; von 
allen Seiten ſtrömen Armenier herbei und ſtecken muſelmaniſche 
Dörfer in den Diſtrikten von Anderin und Albiſtan in Brand. 
Wie aus Aleppo telegraphiſch gemeldet wird, begab ſich am 
29. v Mts. der in Ceſer Hias (7) wohnhafte armeniſche 
Prieſter nach Urfa, um die Armenier aufzureizen, welche die 
die Straßen durchziehende Patrouille angriffen und einen 
Gendarmen verwundeten. 

Sofia, 1. Nov. Die Sobranje beſchloß, am Jahres⸗ 
tage des Todes des Katſers Alexander III. einen Trauer⸗ 
gottesdienſt abzuhalten. 


kam beute 
ales einen 


London, 2. Nov. Die „Daily News“ melden, daß die 
große Schiffsbauwerft am Tyne von Japan einen 
uftrag für drei Kriegsſchiffe erhalten habe. 

London, 2. Nov. Lord Wolſeley erließ geſtern Abend 
einen Spezial⸗Armeebefehl, in welchem er erklärte, 
er übernehme 1 1 dem Befehle der Königin das Kommando 
der Landſtreltkräfte als Nachfolger des Herzogs von Camdridge 
und werde verſuchen die großen Traditionen der engliſchen Armee 
aufrecht zu erhalten. Er rechne vertrauensvoll auf die loyale 
Unterſtützung aller Mitglieder des Heeres, bei dem Wunſche, die 
militäriſchen Kräfte des Ges zu beben. 

Bet den heute ſtattgefundenen Muntztipalwahlen in 
England und Wales ergab ſich den Ziffern nach, daß bie 
Konſervativen 55, die beralen 33, die Uns 
abhängigen 5 und die Arbeiterpartei 3 Sitze er⸗ 
halten haben. 

2 vi 5 ie 15 „ auf den 
auwerfte egen 

a ofia, 2. Nov. Die Gar ns der Sobranje 
wurde zumelft durch Formalitäten ausgefüllt. Der Bräftdent 
theilte mit, auf Befehl des Prinzen Ferdinand würden 
morgen in ſämmtlichen Kirchen im Fürſtenthum Requlems 
ür Kaiſer Alexander III. ſtattfinden. Der 1 
er Sobranje, morgen zum Zeichen der Trauer anläßlich 
des Jahrestages des Todes Alexanders III. keine Sitzung abzu⸗ 
balten, wurde elnſtimmig angenommen. Die nächſte Sitzung wurde 
auf Montag anberaumt. Man glaubt, daß in derſelben der 
Bericht der Enauete-Kommtffion betreffs Sta m⸗ 
bulom vorgelegt werden wird. 8 

Waſhington, 2. Nov. Der japaniſche Ge» 
ſandte überreichte dem Präſidenten Cleveland ein 
Handſchreiben des Kaiſers von Japan, in 
welchem derſelbe den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
feinen Dank ausſpricht für die guten Dienſte bei dem Zu⸗ 
ſtandebringen des Friedens zwiſchen Japan und China. Das 
Schreiben ſchließt mit der Erklärung, die Bemühungen der 
Vereinigten Staaten wären nicht allein darauf gerichtet ge⸗ 
weſen, die Greuel des Krieges zu mildern und die Friedens⸗ 
verhandlungen zu fördern, ſondern auch darauf, die Bande 
der Freundſchaft, welche Japan und die Vereinigten Staaten 
verbinden, enger zu ziehen. f 

abann, 2. Nov. Die Aufſtändiſchen griffen 
den kleinen Dampfer „Soledad“! an und be» 
raubten alle Paſſagiere. Die Aufſtändiſchen fahren 
fort, die Zuckerplantagen in Brand zu ſtecken. 
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Heute früh entſchlief ſanft und ſelig nach jahre- 
langem ſchweren Leiden unſer lieber Sohn, Bruder 
und Schwager, der 


Königl. Amtsrichter 


Karl Schulz. 
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Poſen, den 30. October 1895. 
Die krauernden Hinterbliebenen. 


Paris, 1. Nov. Heute und morgen kein Produkten⸗ und 


. 
1. Noyp. (Telegz der Hamb. Firma Bezmann, Zlealer 

u. oe caffe in Newport ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 7000, Santos 18 000 Sack, Recettes für gestern. 

Havre, 1. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee ur average Santos Feſertag. 

Amſterdam, 1. Nov. Voneazinn 40. 
ada⸗Kaffee goob ordtnaro 55¼, 
. (etreidemartt.) Welzen auf Termine 
rubia, per November 144, bo. per März 152. — Hogaen iofo 
ruhig, do. auf Termine wenig verändert, per März 102, ver 
per Mat 104. — Rüböl loco 28, per Dezember 23, per Mai 23¼. 

Antwerpen, 1. Nov. Felert ag. 

Better: S5. Nov. An der Küßte 3 Welzenladungen angeboten. 
— Wrtter: 

London. 1. Nov. Cbili⸗Kupfer 45¼, per 3 ing 45/0: 


Berliner Produktenmarkt vom 1. November. 

Die hleſile Getretdebörſe wurde heute durch die geſtrige 
Ned Preisbeſſerung in Welzen wer ig beeinflußt. Bel 
ruhigem Geſchöft war die Haltung ziemlich feſt zu wenig ver⸗ 
änderten Bretien. Rogg g 25 war infolge des 3 Angebots 
vom Inlande anfänglich ſchwacher Haltung. Nachdem die 
292 i 73 Sddeſae) von den Mühlen aufgenommen 
waren, ſtellten ſich die Preiſe etwas über geſtrigen Schlußwerth. 
Hafer 125 geſchäſtslos, aber in feſter Haltung und nominell 
½% M. höher. Mals fill und unverändert. Roggenmehl 
bet ruhigem Geſchäft in feſter Haltung. Rü b öl ebenfalls feſter. 
In Spiritus war die Haltung trotz der ſtarken Abnahme des 
Lagers 1 Oktober schwach, ba die Zufuhren erheblich bö zer bleiben 
als im Vorjahr; 5Oer gab um 10 Pf. nach. 70er unverändert. 
Termine gaben auf ftärfere Realtſatlonen per November und De⸗ 
zember um 20 Pf. nach. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. No⸗ 
vember, um 3 Uhr von der Leichenhalle des Diako⸗ 
niſſenhauſes aus ſtatt. 


Weizen loko wenig verändert, Termine bebauptet. Gek.: 
„niedriger. 11959 T. Roggen ſoto ſchwach angeboten, Termine ohne 
weien'liche Aenderung. Gel. 365) To. Mals loto und Termine 
Livervool, 1. Nov. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Wochen⸗ ſtib. Gekündigt 150 To. A loko matt, Termine ziemlich 
umſatz 71000 B., do. von . 63 000 Ballen, do. für 


feit, aber fl. Roggenmehl gut behauptet. Rü d ö l' neuer⸗ 
Spekulation 4000 B., do. für Export 1 000 B. do. für wirkl. 


dings etwas beſſer bezahlt. Gekündigt 500 Ctr. Petroleum 
a ice B., desgl. unmittelbar er. Schiff 64 000, wirtl. feſt. Verve 100 Ctr. Spiritus metter, 


Liverpool, 1. Nov. Setreidemarkt. Weizen ½ d 
Mehl und ab Meals ruhlg. Wetter: bewölkt. 


Waſſerſtand der Warthe. Exvo 8000 Ballen Import der Woche 6 000 B., davon ameri We n lolo 135— 147 M. nach 2 7 
(a „ 5 gefordert, Nopb. 
Poſen am 1 Nov. Morgens 15 5 Meter Knie 50 00 B., Vorrath 881000 Ballen, davon amerikaniſche | 141, 25140 75—141 75 M. bei, Dezör. 14375 143.25—144 M. 
I. » Mittags 769 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 191000 Ballen, bez., Mal 148,75 — 148,50 149 M. bezahl . 
2. = Moroen? 030 davon amerikaniſche 185 000 Ballen 95 Kon as 5 1 116-122 N. . ualttät gefordert, guter 
nlan er 3 


Liverpool, 1. Nov. Nachm. 4 Uhr 10 Min. 8988 Bahn Nov. 116,75 —117,25—117 
225 ı8 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 M. bez., Dezember 119,25 bis 11841300 bis 119 M. bez., Mat 

Ballen. Feſter. Indier ½ böher. 124,25 bi8 124,75—124,25 M. bez. | 
!obl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. ee Tin br. Wals 100 103—109 ect — Dualität geforbest, Noobr. 


S8. 


Fonds⸗ und Produkten Börſenberichte. 


Breslau, 1. Nov. Schlyßkurſe.) Feſt. 
Neue Zproz Reichsanle a 99 80, groß. L.⸗Planbr. 160,50, 


24,50 ſdrente 8 % 4 423, Verfäuferpreit, Dezember⸗Jonuar & un 0. 102 M. nom., Mat 95,50 Min 
7920. Hesl. d ee 1 En J Ks Büuferpueig, dee 4 2 5 a N ois per 1100 Milogeamm 110-176 I. nad On-. 
Krebttattien 245,00, cke. ben deren 13250 Derneren aſpütt vn % Nieren Jar n 4 Herget ter lofo 1-18 N be. % Rio and ig gie 
gefordert, mittel und 94e. ofte und weſwr 


120 133 1. 5 


Mot Juni 4% 4% Käuferpreis, Junl⸗Juli 4¼, Ya 
Juli⸗Auguft 4 %ñ Käuferpreis, Auuyuft:September 4½¼ d. Werth. 
Roheiſen. (Schluß.) äktzen numbers 


148,50 Flöther Maſchinenbau — —, Katto witzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 62.25, Oberſch el. Eſtendahn 86.00 
Pberſchleſ Portland⸗Zement 118.00, Schleſ Genen: 180.25. Oppeln. ladaoıiy, 1. Mob. 


do. Icıi eflicher 118 1 M., einer fischer 
nt 125,50, Kramſta 189,50, Schleſ. Zinkattten 203,50 Laura warrants 48 8. 0% - bez, 8 
a 1 951 br. 89.00, O 1155 ch. Banknoten 09 95 Glasgow, 1 Nod. Die Vorräthe von Nohelſen in den |Preukil: > medienburgil-h-r und pomm. 184-142 M. ab Bahn 
tte 155,75, Berein. Selle G. een dez, Novbr. 117,50 M. bez, Dezbr. 118,50 M. bez, Mat 120 
fl. Bantnoten rg Geſel. Cemen 11275, Ayioz. Unga: tie Stores belaufen Aer auf 314 319 Tons N 291 974 Tons im Ws lt. ’ 3. Des . 
lauer elektr: Steanendahm 191 50, porigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen each 
menanleibe 9910, WweBlaner  elektrtin: Gtentendaßn Erzen Kochwaare 140--165 M. per 1000 Khon 
aro en 18900 104,00, Deutſche Keindahnen —.—. Dres, beträgt 48 gegen 5 im vorigen Jabre. waare 112-185 AR, per 1000 dello nach Qual, beg, Bikzoria- Erben 
an 1 * uit Atewvork, 31. Oktbr. 1 Baumwolle in New⸗ 155—170 M. bei. gi 80 
e 31. Ott. Wechſel ent London 94% or? 9, do. in New⸗Orleuns 8. — Petroleum Standarb white BI. Wen f 22 
; 8 Meß. etzenmehl Nr. 0: 20,75—18.25 Mart bez. Nr. 0 
Be 8 3 Ott. Goldagto 232 n Km: Pork 7,10, 30. in shtinseipefe 705, do, rohes und 1: 1700-14 50 HR. ber., See ehl Nr. O und 1: Nobb 
— — do. Pipe line certifit., zer ov. 129 nom — Schmal 3 Weſtern ſteam Dezbr. 16 2⁵ bie 16.30 M. bez. Jan. 16 35 bis 16,40 M. b 
Bremen, 1. Nov, (Börten « Schluberiät.) Meffiniztes | nn. Rebe & Broiters 6.20 — De Miele Tendenz: bebat. ber Mal 1075 dis 16.80 DR. 80 N 2 
Retrolenm. ore Nottrung der Perroleum⸗Börſe. Feſt. „ ver 38 in 3. 35 3 Rüdi foto ohne Faß 46,6 M. Dei 7 En 147.3 
d. Nuffices Petrol — Br. 1 N Winterweizen 70. do. Weizen per Oktober —, N. p Dezbr. 47 bis 472 — 80 Mat 46 
Loko 6.55 & e e . Weizen er Novbr. —, d Weizen per Dezbr. 66 /, ver Mai es. 2 Be 46,5 M. 
Se. Melt lle 317, Bf. Wemour eld BI Bi en aged d nac dee 3", ac ler Hilo Desbr, 2 M. bez, Januar 21.2 M. bez. abe 214 3 
Cd * 8 Falxdanks 26¼ $ x 2 701 5½, do Rio Nr. 7 per Novbr. 15.10, do Rio Nr. 7 1 5 Jan. bezahlt. 1 Y * 
N — — — 
ubig S zu cieat middliag loto 27. Kupfer 11 rn Spring Wheat cleurs 2,85 Zucker 3". Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrau abe loko 
Bolle 1 585 73 odne Faß 52,7 M. 1 1 E b. zu 70 M. Verbrauchsabgade 
al. Umſatz: 39 Faß Kentucky, 10 Faß Birainv, 2000 Ebiengo, 31. Ott. Weiten. Tendenz: feſt, do. der Ott. ſoto 95 Jaß 33.1 M. Novbr. 368-367 M 
Tab mia v, rainy, t. ohne br. Dar 
Baden — 1419 Kiſten Seebleaf. 59. bo. per Dezember 59. — Mats. Tendenz: behaupiet, | Dezbr. 36.8 36,7 N. bez., Dr 37,9-37,8 M. bez., Junl 38,2 
1. Rov. (Shlußderiht.) Kate. Wood ocerane |der Oftober 30. — Schmalz der Oltober 552, do: per Januat bis 1 A. Des 
Santos per e 75%, ver Mürz 73, per September 68. 5.67. — Spec ſbort cieaz nom. Work per Oftober 8,10. Eli 4 22 November W 1500 den. 
Ruhig. artolieiktär- ouember 14,00 IR. pcz. 
Ham 1. Nov. (Sckluß bericht.) Zucker markt. Raden ⸗ Telephonuiſcher Wr 17 91% far er 
Robzuder I. Produkt Bafts 88 pCt. Hendement neue Ufance, frei Berlin, 2. Ba Wetter: 7 50 ber gcen auf per 
an Bo amburg per November 10.67½, per März 11.07%. Newyork, 1. Nov. Wee per rg er —, per Dez. 66 1 fe Mats auf 102 m. per 1000 Kilo, für Nüböl auf 47,20 M. 
Ruhig — per Geniner, für Petroleum auf 20 80 M. per Cir. (N. Z.) 
Feste Umrechnen: I Tre öteriing = 20 M. re 1= 3,20 Mi. 4 Gulden österr. W. — 1,70 M. 7 Guldan.s0sd. — 12 l. adden bel, W. (. A ce, ige ader 4 Poneta— 0,80 W. 
—— a 2 1 Mitteim.| 4 38,0 %, Wechsler . 5 409,25 4 
Makontobe x- Messel e: J. Nor: ern] — 28.60 m Kisenbahn-Stamm-Aktien. Eisenb. * . 3 | 57:20 ea ‚Dane peimibenul 3 ; [120.25 m 
EN 81. | "20.438 00 kan. sor-. 3% 133.80 & A „„ N Portueies. Obi 26,28 (do. ge. Zenteil 2 104.80. & 
. DE Co . 2 — . 
a 2 BT. 05 be 6 JKöln-M. Pr,-a.| 3½ 442.20 * konbg.-Zeitz 10,81304,50 6. 1 Sardinısone Obi, 4 84, 10!he deutsche dank. 38 dr d 
WR namen 4 8 T. 469% d Mail. 48 Lire . — | 39,00 w Crefelder . 3 107,25 bæ Eisenbahn. 3½ 40,40 8. ÄSüd-ital. Bahn...; 4 | 56,75 bea do. Genossensohl 5 120.28 4 
Se J 10 06. ele i eee eee e 28. . l Oiao.-Command.| 8 23.78 2 
2 „ x ortm. Enso 56,25 bz 5 0. „ LR. 8. Diso.- . 
Wastebad 5 | BT. 213.80 b [Best. Isert 3, 68-90 be Eutin. Lübeck..| #1 5875 ne lers. Lioya.|& "1102,40 4 Legge Fo- : Dresdener Bank) 8 |175,75 b 
ort 3.20mb. 30.6. Privatd Zunse | 80: 1858erL| — |344,00b2 |. enkf-Güterb.| 4 . 90,00 bz JOberschl. .....] 3%, Mlinois-Eisenb. - | Treiben |4 [127,508 
Geid, Banknoten u. Coupons] e 18etert e e ben c zee e en ae ben be 4g de [gte n 88 8 
8 oten u. Coupons. ] do. 1864er I — 342,50 nz .udwsh.-Bexb.| 40 250, 00 br Ostp. Südbahn| 2% orthern Pao. l. 6 13/26 @ lei 5 er Credit 40 214,90 u 
Severoiens — 20,39 be Oldenb.Lo»se! 3 übeck-Büch .| 6 |452,50 bæ do. do. |4 o,o d do. do. ll. 8 400,50 K pzig ehr N „ 
20 Franos-Stück..... | 16,19 6 Mainz-Ludwsh| 5 119,0 be errab. 1890| 4 do do. lil. 8 = an riv.-Bk 87½ 8 
Meld-Dollars „...... arnb.-Mlawk.| 2 83,50 br Ibreohtsbgar] 5 do. do, 5 37.256 — 57% 11½%25 ne 
at. fg ect Nörsohl-märk.| 4 1402,10 be r- Bee 3% 1404,25 4 gn tete ge,? 2.20 ea eee seo 28. 
* D 8 0 2 > wi 9 „ 
te Ostpr. Südb... 1 96,25 Ob- Prag G. Pr 5 de. do. We a0 e jMeininger - 43400 a 
Oastr.Noten 8 ei — 10 do. — 5 1 2 SouthornPacifio.| 8 |409;30 52 itteld.ordt.-Bic| 5 112.75 
Notan — > x 2 2 
Auss. det cf. Net eimar-Gera beitet rege. Hypotleken-Certifikate, 278d. G.. 54, 6%; 14780 ER 
wWerrabahn...... 2 11 d ni 4 ..1*00,50 brG Danz. Hyroth, . Arkr) 2 Sener. Credit-A. ee 245,50 bz 
n ‘#0 b.Diso.- 
— Fi Aussig- Teske b Gold-Pr.g.)4 (408.2 a do, n 20 117,30 1 ‚| dor dern. gl. 14 
Otashe.A.-Anı.|4 05,28 be Ai 5 2 — — 4 — — do . W. abg. 37 9725 0 Fegg. Vorz.-Akt| 6, |144,20 K 
7 4, „ . 5 * osen. Bk. h 
I — 2 99.20 — Dän 2 2 a 77 106,00 8 Peer: —— 5 * 20 7 99,00 8. bed. Ge. * ut 3 dad — . Dae. . 75 145,50 Sa 
A. 86. 5 ora Ä do, do. stpfl. 2 I . Vils anna „ 5 
. 3 104,28 4 t Dux-Bodenb...] 5 „jQest.Stb. alt. 3 dee. 8. HW. V. VB 5 114125 @ 6 b AL OK 8% 728 
32 E 8,80 be 0. cons. Goid| 4 27,0 8 aliz. Kari-L....] 5 40. Staats-1..|5 448,0 140. "do. 4 102,3 8. p. V. A. 6 “ 
Bin "Ani. 1868| & } ee * raz-Köflsch...| 5. 90. Gold. Prie. 4 04,0 & f 0. co. 3.1070 U 1 6 
818. Bond- Sh ½ 199.80 a fallen. Kants. 4 89,75 4 F 2 eee e (rz 10014 100,90 be Änn.-Westt... Bank 7 „107,10 ac | 
e, e ene ee 5g e 6 e s 1119250: | 80 1104,00 c e ec 97, 1197.73 & 
Paninächeine.| 3%, 1104.20 &. ö do. Nordw.| 5½ 130,00 az 670 0 ; do. 40.004808 3 2 . Baar; 19 13230 80 H 
e 3˙ 2 — 0.50%. - .- A. 5 | 85,00 0 San re 10 82.70 1 . 0 pr. 3 | 87,00 26 tg Bes 4 |100,20 & W 10 Bergwerks- u. Hüttenwes, 
ner. a „Rent. . N 2 to| 9 
4 12], [117360 — 5. Pap-Ant. 90 100.00 m Boddsır-n).| 4290 — ccc 2 | 71.2008 bee ed e, | 3 ; —— 1233 
N 45 3½ 105,20 C 0. „ Silb.-At. 77 100,90 be — do.Obligation.|5 42,00 d. 0 42 b 1904 Industrie-Papiere. — 22 
de. do. 3¼ 104,10 wB. ei 3 aft. Eisend...| 0 go. Geld- Flor. 4 unkb, Hyp,-Pfdbr. 4 105,50 teG fü; Eiokt.-Gsa. 9 1236,75 2 mann | 534 1138,72 9 •ͥ 
— PR RER oblig(Localb)| 3 | 83,20 8. Donetzbahn ...| ung Eis-B.G-A. Fe 922222 SER uns 110400 6 cer 3 25 223,56 0 
r goue B. 1 ang. Domb....! 0 2 2 omm. 5 en do Neust. 92,50 =& — 25 
n 9 — 14 ; . . 2˙ —.— — Kursk-kiew — 9%, Onltische rar. | gar.) 5 ‚B.-Cr.unkb(rz1410)|5 4,90 & 7 — Io 3%, 48725 “ — 27 144.40 “= 
2 e Hi Han * port. A88—89 a, 40,40 UG . 0 S 5 er * 2 V. ee 10 m 5 & (Humbläth...., 8 BR — 149 vu . 
2 mmor- or 8 -Ani.| 43 ss tsb Gr.Ass.Eis. gar Kurfürst . — 4436, 0 1 4% o. 
nur rg 4 2 a n 1*˙ 93,78 8 — Südwest. — 8 4 — 1855 50 e do. do.X.(rz140)]4..|443,10 — 3 — 6 11200. A. 0 74,75 m 
Pesensch.| 4 10,00 bzB. . IL. I. 2 87,10. 02@ Wrsch.-Tores oz1.-Wor.z... 4 1100,50 be do, do. (rz100)/4 01,50 8. PasGag 4 2,25 br & nun.) B 1457,90 bei. 
= de. 3½ |100,90 beg. aum. Staaıs-A.| 4 88,60 Wrsch.-Wion.. oo, 00 d do. 1889 4 [400,50 0 Pr. Cent.-P. (rz 1000/3, 100, 00 b26& MWeisgsens — 670,00 Ei — 6 1485,70 bz 
40 C 3% [100.30 6 Er Act. Bene ect? 1100,00 ma] ges 0d 8, 151 a 709,30 se& 12 184.888“ 
do, do. K „ A comt. „ — 
do, * alles 9 5 85.78 f 1 2% 86,26 be . Bor 3 102,00 bar. 565570240 2. 101,00 bzC Gert 22 2 sun — * 56.20 gr 
de. do, e 9 Go 2 oso o- Seb. 2 * . do. do. St.-Pr. — 10 
de..do. c. 1 400,50 G — 6417860. 2 489.88 85 2 29 . Mosoo-Jarosi.) 5 do. Vi.(rz440)| Ahrens dr., Mbs.| 0 174,25 u % 156 75 be 
Wwatp.Ritir) 3½ 10d d 0. Gd. 18894. 4 l. Merid.-Boh O0 125,70 bz do. Kursk f. 4 97.75 0 d. al. Ser. (rz 10021318 Berl. 7 — 5 138.00 b. — 
do. noul.ii 3½ 109,70 8. o. do. 18904. 4 öttioh-Lmb. ..| # 34,00 be do. Rjäsan g.| 4 102,50 be. do. do. (rz 100% 8 onigstd. Gr. 15 230,50 * 4, 
ommer... : 105, 00 . 0.08. E. -U.-O. 4 , Fe, Nene 4 80,66 0 G do.Smolen.g.| 5 104,25 c [Prs. Hyp.-Vors.- . + 100. 25 ds andres Be. en 4 147.80 > | 6 1386,90 bz& 
J |Besonson., 4, 105,00 be 8g 4 Staats Bchwelz.Contr 3 134,00 8. e re — 18 40. In 100,10 @ ane V; or f. 43° 1235.25 == 0 ne er 
36888 K e N 3 133,00 be lünen s glg. 1 4080 r ISon-Bod-Er.d.18031% te, 0 d she. 14 270,28 wa 2% 228888 
Nr! 108.00 8 do. neue. 2½ 403,10 be Westslcitian. 0 be 9 n 112950 EG 3 | 85,50 02% 
#ad,Eisonb.-A.|4 1404,00 uG schwedische ..| 37, [401.00 d. - - Bi 22 8 101,70 bz ei ort uch 3,400.50 eG — N FÜR 8 N 2 5 5 2 20 2 
227er. 5 2. 105,25 4 ohw.d. 1890 0 : in 0 861. 09,90 & | do. do. (rz 40) , arodfadrik ann 2 172.30 d 46700 we 
— — f 1 85,10 be Eisenb,-Stamm-Priorität. | bee 2 102.30 8. | do. do. (ztt0)]4 107 80 8 eee 190,00 ur 87. j a 
55 e —.˖ ĩ ‚ 1 112200 342252 
ar.-Ter. g 3 s — — 
2 |es25« Derimdronel| 5 "192770 f War-wien.n] & 3 .- 450p0ldsh.| 447, | 83,25 m — | 85,00 8 
4 23,65 bz Paul. — 51 5 Wiadikaw.O.g| 4 402,30 c Gn 1. Heini 6 417.00 * de, St. 57.—— 5 124.50 C 178,00 . 
J 1 22,58 bz Prignitz 10 zarskoo-Selo. | 5 8.1. Sprit · Prod. F. 75 76,30 K S Oranienb.| 8 47280 bea 202 00 vun 
. s | 97,00b2@ Szotmar- Ar ehr 4 ans — * 3 er Oo. - 112,90 * do, St.-Pr, “2 S 
2 90 7 ienb MIA 5 t. Geld-Obl.| 5 92,60 o. Handelsges. Ü 2 * 7 3 
Bad.Präm.-Ani 4 |146,10 4 . 102 40 bz Kookib. Südb.| — otthardbahn. 3½ 102.40 © e. Maktervor.... 8% 130,50 6 ie. 8. Pr|5 1108,60 4 81.-Pr. . 6 [123,00 A 
Beyr. Pr.-Ani.| 4 1158,50 6 . 4. | 99,25 m Ostpr. Södb....]5 1119,10 % Sioil.Gid.-P.ov | 4 do. Prod.-Hdbk. 12 „00 bb. Tnanröhr 6% 14% 0 . A0 25 25 28 
erh. 20 F. ./ 2 0.Gld.-nv.-A. 25 405.30 G Sanibahn ....... 5 ö do.do.v.1891 4 Börsen-Halsvor o 116 75 n I.snamitirust....]40” 1460,49 wa 1 06,78 m 
D+ . re -. a. 0. Jong. -A. woımar-Gorz DA nal. Gisb,-Ubi. 3 53 9) bz Alain eee Be 124,75 mG Lamm Saiz..| 8 460018. rn 17 62.75 mG 


Lauck und Sexiug Di 1 Dofbue Lorudketet von Ad. Leder u. G0. A. Mone 


